
Der NABU-Garten-Test
Wie vogelfreundlich ist Ihr Garten?

Impressum:
© 2014, NABU-Bundesverband, Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V., Charitéstraße 3, 10117 Berlin, www.NABU.de • 
Text und Redaktion: Kerstin Arnold, Julian Heiermann, Anette Wolff, Lars Lachmann, Helge May • Gestaltung: springer f3 
corporate communication, Köln • Ausgabe 03/2014 • Fotos: Titel: igreen/J. Fieber; Innenseite links (oben): blickwinkel/
fotototo; Innenseite links (unten): blickwinkel/McPHOTO (Haussperling, Laub & Amsel); Innenseite rechts (oben, v.l.n.r): C. 
Moning, blickwinkel/F. Hecker (Hartriegel & Nachtigall); Innenseite rechts (unten, v.l.n.r): C. Kasulke, blickwinkel/R. Lammers, 
blickwinkel/S. Gerth; Rückseite: NABU/dos Santos

Vögel zählen und gewinnen!
Machen Sie mit bei der Stunde der 

Gartenvögel: Melden Sie alle Vögel, die 

Sie vom 9. bis 11. Mai 2014 innerhalb einer 

Stunde Ihrer Wahl beobachten, und ge­

winnen Sie einen der wertvollen Preise. 

Informationen und Meldemöglichkeiten 

unter www.stunde-der-gartenvoegel.de

Ergebnis

110–150 Punkte
Ihr Garten ist ein Vogelparadies! Hier 
finden sich ein abwechslungsreiches 
Nahrungsangebot und interessante 
Wohngelegenheiten für viele verschie­
dene Vogelarten.

60–100 Punkte 
Vögel können bei Ihnen ein Zuhause fin­
den, wenn sie Kompromisse eingehen. 
Sicher lässt sich Ihr Garten mit der ein 
oder anderen Maßnahme noch natur­
näher gestalten. 

-75–50 Punkte
Ihr Garten mag pflegeleicht und akkurat 
sein, unsere Vögel wollen hier nicht lan­
ge bleiben. Sie müssen Ihren Garten gar 
nicht radikal umgestalten, auch schritt­
weise kann man beispielsweise exotische 
Bäume und Sträucher gegen heimische 
Arten austauschen. In kleinen Gärten 
können Hecken und Nistkästen schon viel 
bewirken: Sie brauchen wenig Platz und 
bieten Brutplätze für Sperlinge, Meisen 
oder Amseln.
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Praktische Tipps zur naturnahen und 
vogelfreundlichen Gestaltung Ihres Gar­
tens finden Sie in den NABU-
Broschüren „Gartenlust“ und 
„Vögel im Garten“ oder unter 
www.NABU.de/garten. Hier fin­
den Sie auch die Bezugsadressen 
beider Broschüren.



Rotkehlchen

Wie vogelfreundlich ist Ihr Garten?
Für jede Frage, die Sie mit „Ja“ beantworten können, machen Sie ein Häkchen. 
Pro Haken erhalten Sie 10 Punkte. Die Auswertung finden Sie auf der Rückseite.✓

Immobilien-Angebot für Vogelfamilien 
Stehen alte, hohle Bäume im Garten, in denen sich z.B. Spechte wohlfühlen?

�Finden sich auch einzelne, immergrüne Gehölze wie die Eibe? Sie bietet gut 

versteckte Nistplätze für früh brütende Arten.

Gibt es Kletterpflanzen wie Efeu? 

Haben Sie Nistkästen oder andere Nisthilfen im Garten und/oder am Haus?

Bietet Ihr Gebäude Brutmöglichkeiten für Nischenbrüter wie Grauschnäpper 

oder Bachstelze?

Haben Sie eine Lehmpfütze? Sie liefert Schwalben Baumaterial für den Nestbau. 

Speisekammer und natürliches Vogelfutter 
Gibt es heimische, laubwerfende und beerentragende Sträucher und Bäume? 

Haben Sie heimische Stauden und Wildkräuter wie Schafgabe oder Wiesensalbei?  

Lassen Sie Laub unter den Büschen liegen?

Gibt es eine Wildnis-Ecke, in der weder gemäht noch gejätet wird? 

Das geht gar nicht! 
Es gibt Dinge, die halten Vögel von Ihrem Garten fern. 

Für jeden dieser Fehltritte müssen Sie 25 Punkte abziehen.

Gift im Garten (Herbizide, Insektizide, Fungizide etc.)

Laubsauger-Einsatz im Garten

Ihr Garten besteht nur aus immergrünen Gewächsen wie z.B. Thujas
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Fitness und Vogel-Wellness 
Finden sich sandige Ecken oder Sandhaufen, in denen sich Vögel der Körperpflege 

hingeben können? 

Gibt es eine Wasserstelle/-schale für ein Bad und gegen den Durst?

Finden sich in Ihrem Garten auch dornige, heimische Büsche, in denen sich Vögel 

gut verstecken können?

Gehört eine Hecke zu Ihrem Garten, die Vögel zum Naschen oder Verstecken einlädt? 

Haben Sie Äste zu einem Totholzhaufen aufgeschichtet? Hier finden z.B. Zaunkönige 

und Rotkehlchen so manchen Leckerbissen.

Kohlmeise Zaunkönige Buntspecht

NachtigallHartriegel 

AmselHaussperling


